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Wir weisen darauf hin, dass die Anzahl der Obdachlosen-Meldungen nicht 

ident ist mit der Zahl von Menschen, die tatsächlich zu einem bestimmten Zeit-

punkt von Wohnungslosigkeit betroffen waren, da es auch Mehrfachnennun-

gen bzw. Ein-Tages-Meldungen gibt. Das heißt, die betroffene Person hat sich 

nur einen Tag, nachdem sie sich obdachlos gemeldet hat, wieder aus diesem 

Status abgemeldet. Ein großer Teil der als obdachlos gemeldeten Personen 

stammt aus dem Ausland.  

 

Die Einstufung „obdachlos gemeldet“ bedeutet nicht zwingend, dass die Per-

son tatsächlich ohne Unterkunft ist. Laut Angaben der betreffenden Personen 

im Meldeamt nächtigen diese abwechselnd bei Freunden, Verwandten oder 

caritativen Einrichtungen. Weiters hatten von den 80 Personen 17 Personen 

noch nie einen Hauptwohnsitz in Villach (somit keine Villacher:innen). 30 Per-

sonen von den 80 Personen hatten vor der Obdachlosmeldung keinen Haupt-

wohnsitz in Villach (vorher andere Gemeinde in Österreich gemeldet). 

 

Allen Villacher:innen, die sich in Villach obdachlos melden, bieten wir über das 

Sozialamt und in Abstimmung mit Organisationen wie ARGE Sozial oder West-

bahnhoffnung ein umfassendes Hilfspaket an. Es beinhaltet eine vorüberge-

hende Schlafmöglichkeit in einer eigenen Wohneinheit sowie Beratung durch 

Sozialarbeiter:innen. Gemeinsam werden Anträge für Unterstützungen sowie 

städtische Wohnungen gestellt. Manche Betroffene lehnen diese Hilfe ab und 

wollen ausdrücklich keine Wohnung zugeteilt bekommen.  

 

Aufteilung auf die Jahre 2018 bis 2025 (Anmeldungen pro Jahr): 

2025: 19 Personen / 2024: 21 / 2023: 06 / 2022: 07 / 2021: 04 / 2020: 07 /  

2019: 08 / 2018: 08  

 

Bitte beachten Sie, dass Sie für eine etwaige Weiterverwendung der Informa-

tion rechtlich selbst verantwortlich sind. 

 

Freundliche Grüße 

 

Wolfgang Binter 

Abteilungsleiter 

Bürgerservice 
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